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Visoka poslovna škola strukovnih studija, Novi Sad

GESCHÄFTSBRIEFEUNDIHRETEXTFUNKTION

Der Schwerpunkt dieser Arbeit liegt auf der Analyse der Ge-
schäftsbriefe aus dem Lehrwerk „55Geschäftsbriefe“ von derAuto-
rin Milica Vučković-Stojanović. Die Wichtigkeit und Verwendung
der Geschäftsbriefe in der interkulturellenWirtschaftskommunika-
tion ist unbestritten.Ziel der vorliegendenArbeit ist diedeskriptive
sprachlicheAnalysederGeschäftsbriefe aus kommunikativ-funktio-
nalerSicht,mitderAbsichtaktuelleBeispieleausdemFachsprachen-
unterricht zu beschreiben, umbesser auf die konkretenBedürfnisse
derLernenden im fachbezogenenFremdsprachenunterricht einzuge-
hen.DiekommunikativeAnalyseerfolgtnachderKlassifikationvon
K.BrinkerunddabeiwerdenfünfgroßeGruppenderGeschäftsbrie-
feunterschieden:informative,appellative,obligative,deklarativeund
Kontaktbriefe.AusdemKorpusgehthervor,welchesprachlichenAus-
drückeundsyntaktischenFormenimVordergrunddesfachbezogenen
Fremdsprachenunterrichtsstehensollten.

Schlüsselwörter:Wirtschaftssprache,Geschäftsbrief,Textfunkti-
on,Deutsch

1. Einführung
Wie kann man dieWirtschaftssprache näher beschreiben? Nach zwei

Kriterien – Textsorte und Kommunikationspartner – unterscheidet Bolten
(1993:75)dreiEbenenbeiderBeschreibungderWirtschaftssprache:Theorie-
sprache,Berufsspracheund fachbezogeneUmgangssprache.Theoriesprache
wird vondenWissenschaftlern,UnternehmensführernundWirtschaftspo-
litikernundmeistensinMonographienundForschungsberichtenverwendet,
Berufssprache dagegen von den Fachjournalisten und Fachübersetzern in
denGeschäftsbriefen,BilanzenoderbeidenVerträgen.NachdieserEintei-
lunggehörenGeschäftsbriefe,WerbespotsundProspektezuderfachbezoge-
nenUmgangssprache,dievondenMitarbeiterninFirmenaberauchvonden
Konsumentenverwendetwerden.Baumann(2000:112)weistaufdasPhäno-
men der Fachlichkeit von Unternehmenskommunikation hin und versteht
sie als „einkomplexesSystemvonaußersprachlichenund sprachlichenDe-
terminationszusammenhängen,dassichindersprachlichenÄußerungdurch
inhaltliche (aufdenKommunikationsgegenstandbezogen), formale (aufdie
Artder(fach-/sprachlichenRealisierungbezogen)undfunktionaleElemente
und Relationen herausbildet“. Für einen erfolgreichen fachsprachenbezoge-
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nenFremdsprachenunterrichtsolltemannachOhnacker(1992:99)folgende
Punkteberücksichtigen: fachlichenInhalt, spezifischeTextsorten,Fachlexik
undTerminologie,spezifischeFrequenzundVerwendungsweisevonsyntak-
tischenMitteln.Es istoffensichtlich,dassGemeinsamkeitenzwischenfach-
bezogenem und allgemeinsprachlichem Fremdsprachenunterricht bestehen,
abermanmuss auch die besonderenMerkmale des fachbezogenen Fremd-
sprachenunterrichtsvorAugenhaben.ImVordergrunddiesesBeitragsistdie
SchreibkompetenzunddieRollederTextsorte-Geschäftsbriefinderinterkul-
turellenWirtschaftskommunikation.

ImMittelpunktderTextfunktionsanalysestehtdiekommunikativeAuf-
gabeeinesTextesundsomitkanneinTextmehralseineFunktionaufweisen,
aberderKommunikationsmodusdesTexteswirdinderRegeldurcheinedo-
minierendeFunktionbestimmt.NachGroße(1976)istdieTextfunktion„die
AbsichtdesEmittenten(dersprachlicheHandlungsvollzieher),diederRezi-
pienterkennensolle.“DieAbsichtderEmittentenkannabermussnichtder
Textfunktion entsprechen,was sich auch auf dieWirkung einesTextes be-
ziehtd.h.dieTextfunktionstelltdenZweckdar,deneinTextimRahmender
kommunikativenAufgabeerfüllt.WelchekommunikativeAufgabekannder
Geschäftsbriefdennhaben?

NachRolf(1993:3)istderGeschäftsbriefeinGebrauchstext,deralsGan-
zeseinebestimmteFunktionerfülltundeinembestimmtenZweckdient.In
Anlehnung an die fünf Sprechakttypen von Searle (1969) unterscheidet er
fünfTextsortenklassennachdenHauptfunktionenvonGebrauchstexten:
• AssertiveoderinformierendeTextsortenz.B.Geschäftsbriefe,Bilanzen,

indemAdressatRepräsentationderaußersprachlichenWirklichkeitbe-
einflusst.

• DirektiveTextsortenbestehen inderHerbeiführungeinerbestimmten
Adressatenhandlung.EsgehtumAufträge,Mahnungen,Anträgeetc.

• KommissiveTextsorten,beidenenderZweckdesHandelsdarinbesteht,
die Erwartungsorientierung auf ein bestimmtes zukünftigesVerhalten
desSprechersbzw.Textproduzentenzuermöglichen.Dassindz.B.Ver-
träge,Bewilligungen,Angebote,Garantien.

• ExpressiveTextsortenstellen„einenReflexaufdieExistenzemotionaler
Zustände“darundversuchendenEinflussaufdassog.seelischeGleich-
gewichtihrerAdressaten“(Rolf1993:277)zunehmenwiez.B.beiden
Dankschreibungen.

• DeklarativeTextsorten erzeugen eine neue (unterstellte) institutionelle
Wirklichkeit, welche dann verändert, aufrechterhalten, transformiert
oderaufgehobenwerdenkann,wiez.B.indenQuittungen,Erklärungen,
Bescheinigungen.
Brinker (1997) orientiert sich auch an der Illokutionstypologie Searles

undunterscheidetfünfGrundfunktioneneinesTextes:Informationsfunktion,
Appellfunktion, Kontaktfunktion, Obligationsfunktion und Deklarations-
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funktion.DieseKlassifikationderTextfunktioneignetsichbesserfürdieBe-
stimmungderGeschäftsbriefeimHinblickaufihrekommunikativeAufgabe.

2. Ziel und Korpus
Die „InternationaleWirtschaftskommunikation“ (Müller 1991: 9) wird

als„einForschungsfeld,welchessichmitsprachlichundkulturellbedingten
KommunikationsproblemenbeiinternationalenWirtschaftsbeziehungenbe-
schäftigt“betrachtet,dessenAufgabeesist,„systematischundinterdisziplinär
zuanalysieren,welcheFaktorendiegrenzüberschreitendeKommunikationin
HandlungsfeldernderWirtschaftnegativoderpositivbeeinflussen.“Ausdie-
serAusgangsperspektivemöchtenwirdieBedeutungderGeschäftsbriefefür
dieschriftlicheKommunikationunddenFachsprachenunterrichthervorhe-
ben,weildasSchreibenvonGeschäftsbriefendiealltäglicheRealitätderMen-
scheninderglobalisiertenWeltdarstellt (Connor1996:35).Zieldervorlie-
gendenArbeitistdiedeskriptivesprachlicheAnalysederGeschäftsbriefeaus
kommunikativ-funktionalerSicht,mitderAbsichtaktuelleBeispieleausdem
Fachsprachenunterricht zu beschreiben, um auf die konkreten Bedürfnisse
derLernendenimfachbezogenenFremdsprachenunterrichteinzugehen.Des-
wegenwirdalsKorpusdasLehrwerk„55Geschäftsbriefe“vonMilicaVučko-
vić-Stojanovićbenutzt.Obwohl esumeinviersprachigesLehrwerkgeht (es
gibtgleicheBriefeinserbischer,deutscher,englischerunditalienischerSpra-
che),wirdhiernurdieRedevondenBriefen indeutscherSprachesein. Im
HinblickaufBrinkersKlassifikationderGrundfunktionendesTextesistdas
Korpuswienachfolgendstrukturiert:

Tabelle1:StrukturdesKorpus

Textfunktionen ZahlderGeschäftsbriefe
InformativeGeschäftsbriefe 3
AppellativeGeschäftsbriefe 29
ObligativeGeschäftsbriefe 14
DeklarativeGeschäftsbriefe 9
Kontaktbriefe /
Insgesamt 55

AusderTabelle ergibt sich, dass die größteGruppederGeschäftsbrie-
feappellativeBriefebilden.DagegenhatdasKorpuskeineKontaktbriefe,die
deswegen nicht näher beschrieben werden konnten. Zu dieser Gruppe ge-
hören Einladungen, Dankbriefe, Kondolenzschreiben, Gratulation etc. An-
dere Geschäftsbriefe im Korpus enthalten manchmal die kommunikative
FunktionderEinladungoderDanksagungabereskannnichtdieRedevon
GeschäftsbriefennurmitdiesenFunktionensein.Für jedeGruppederGe-
schäftsbriefewurdenBeispieleangegeben,diebesonderesprachlicheRealisie-
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rungenvonbestimmtenBriefsortenbeschreiben.AlleBriefekommenohne
AnredeoderAbschlussvorundausdiesemGrundwerdendieStandardstruk-
tureinheiteneinesBriefes(VanNus1999)nichtanalysiert.Alleangegebenen
Beispielekommenwie imOriginald.h.wie imLehrwerkvor (z.B.mitden
Rechtschreibfehlern).DieBeispielemitdenstilistischenFehlernsindmitei-
nemSymbolgekennzeichnet(*)undsollendaherfürdenUnterrichtsprozess
umformuliertwerden.

3. Korpusanalyse

3.1.1. Informative Geschäftsbriefe
ZudieserGruppederGeschäftsbriefemitderinformativenTextfunktion

gehörenMitteilungen,BenachrichtigungenundRundschreiben,beidenender
AbsenderdemRezipientenzuverstehengibt,dasserihnbenachrichtigenoder
ihmetwasvermittelnwill.IndiesemKorpusgibtesnurdreiRundschreiben.
MitdieserGeschäftsbriefsortehatderAbsenderdasZiel,mehrereRezipienten
gleichzeitigzuinformieren.IndenmeistenFällenhandeltessichuminterne
KorrespondenzineinemUnternehmen,aberauchumdieInformierungder
Kunden.DieinformativeFunktiondieserArtderGeschäftsbriefewirddurch
eineexpliziteperformativeFormindenKonstativsätzenausgedrückt,wiein
denfolgendenBeispielen:

a)ExplizitdurchperformativeFormenindenAussagesätzen
z.B.Wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, daß wir am 5. März unter der obi-

gen Adresse eine neue Tochtergesellschaft (Firma) eröffnet haben. 
Hiermit teilen wir Ihnen mit, daß wir am 24. Mai unter der obigen Adresse 

eine Vertretung unserer Firma in Ihrem Lande eröffnet haben. 
Oder:
b)ExplizitdurchFunktionsverbgefüge
z.B.Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, daß wir am 18. September in neue 

Geschäftsräume umziehen...

3. 2. Appellative Geschäftsbriefe
DieseGruppebildet einebedeutendeGruppe inderGeschäftskommu-

nikationaberauchimKorpus.DieBriefemitderappellativenFunktionsind
Anfrage,Mahnung,Werbung,Reklamation,Bitte,Auftragetc.Dieappellative
Funktionspiegeltsichdarin,dassderAbsenderdemRezipientenimplizitoder
auchexplizitzuverstehengibt,dasserihndazubewegenwill,einebestimmte
EinstellungzueinerSachezuhabenund/odereinebestimmteHandlungzu
vollziehen.ImKorpusgibtes14Anfragen,7Mahnungen,keineWerbung,7
Reklamationen,eineBitteundkeinenAuftrag.

IndieserArtderGeschäftsbriefewirddieappellativeFunktiondesTextes
durchfolgendeMerkmalegedeutet:
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3. 2. 1. Anfrage
BeidenAnfragengehtesumrechtlichunverbindlicheKaufangebote,von

denendasammeistengeeigneteAngebotausgewähltwird.IneinigenFällen
sindsieallgemeinerArtodersieerfrageneherdiebestimmtefehlendeInfor-
mation.IndiesemKorpuskommtdieappellativeFunktionderAnfragenin
folgendenVariantenzumAusdruck:

a)ExplizitdurcheinenAussagesatz
z.B.Wir sind am Leasing Ihrer Maschinen für Herstellung von Kunststofff-

laschen interessiert und bitten Sie, uns so bald wie möglich, Ihre Geschäftsbe-
dingungen zuzustellen. 

Im Zusammenhang damit bitten wir Sie, uns ein Angebot für folgende Wa-
ren zuzustellen. 

Da wir mit dem Lieferanten, für dessen Produkte sich unser Abnehmer in-
teressiert, im Unterschied zu Ihnen bisher noch keine Geschäftskontakte hatten, 
bitten wir Sie, diese Anfrage an die richtige Adresse weiterzuleiten oder uns 
Referenzen zu geben, damit wir uns direkt an ihn wenden können.

Obwohl uns die Qualität Ihrer Produkte bekannt ist, bitten wir Sie um Zu-
sendung von Mustern, damit wir sie unseren Kunden präsentieren können.

Wir benötigen 10.000 Stück Zündkerzen vom Typ ZX 2438 und bitten Sie, 
uns ein entsprechendes Angebot mit Mustern zuzustellen.

b)ExplizitinImperativsätzen
z.B.Bitte senden Sie uns ein Exemplar Ihres illustrierten Kataloges mit 

Exportpreisen und Zahlungsbedingungen. 
*Bitte teilen Sie uns postwendend mit, ob Sie an einem solchen Auftrag 

interessiert sind.
c)ExplizitinFragesätzen
z. B.Ebenfalls möchten wir gern wissen, ob Sie diese Geräte vermieten. 

Falls ja, wie hoch ist die monatliche Miete?
*Besonders interessiert uns, welche Garantie Sie verlangen, sowie die Fra-

ge, ob Sie Wartungsarbeiten und normale Verschleißreparaturen übernehmen. 
Wenn ja, wer trägt die Wartungs- bzw. Reparaturkosten?

d)ExplizitdurchFunktionsverbgefügeimKonjunktivII
z.B.Wir haben Ihre Anzeige in der Fachzeitschrift „X“ gelesen und wären 

Ihnen dankbar, wenn Sie uns nähere Informationen über Ihre Geräte für das 
Rösten, Mahlen und Verpacken von Kaffee zur Verfügung stellen würden. 

*Bevor wir die endgültige Entscheidung treffen, hätten wir selbstverständ-
lich gern eine Vorführung der Maschinen, die uns interessieren.

e)ExplizitmitModalverben
z.B.Da wir beabsichtigen, regelmäßig größere Mengen zu bestellen, möch-

ten wir gern wissen, ob Sie bereit sind, uns einen Sonderrabatt zu gewähren. 
Ebenfalls möchte wir gern wissen, ob Sie diese Geräte vermieten. 
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3.2.2 Mahnung
MahnungalsBriefsorteäußertihreappellativeFunktiondurchdiewie-

derholteBitte andenRezipienten vonder Seite desAbsenders, seinenVer-
pflichtungen nachzukommen.Die Folgerungen der unvollziehbarenHand-
lungwerdenimplizitoderexplizitangegeben.ImKorpuswirddieappellative
FunktiondurchfolgendesprachlicheMittelsignalisiert:

a)ExplizitdurchperformativeÄußerungenimAussagesatz
z.B.In der Annahme, daß Sie unsere am 9. August fällige Rechnung verlo-

rengegangen ist, senden wir Ihnen eine Kopie und danken Ihnen im voraus für 
die baldige Begleichung des obengenannten Schuldbetrages. 

Entgegenkommenderweise gewähren wir Ihnen noch einen Aufschub bis 
spätestens 1. Oktober.

b)ImplizitdurcheinenAussagesatzimFuturI
z.B.In der Annahme, daß Sie unsere am 9. August fällige Rechnung verlo-

rengegangen ist, senden wir Ihnen eine Kopie und hoffen, daß Sie in den nächs-
ten Tagen die Angelegenheit regulieren werden. 

c)ExplizitdurcheinenAussagesatzalsAufforderung
z.B.Wir bitten Sie höflichst, den überfälligen Betrag innerhalb von 10 Ta-

gen zu bezahlen.
*Da dieser Schritt sowohl Ihnen als auch uns zusätzliche Kosten verursa-

chen würde, bitten wir Sie- im beiderseitigen Interesse- alles zu unternehmen, 
damit es nicht soweit kommt. 

*Wir bitten Sie Ihre Unterlagen noch einmal sorgfältig zu überprüfen.

3.2.3 Reklamation
ReklamationenweisenauchstarkaufdieappellativeFunktionundkom-

menimKorpusdurchdieuntengenanntenSprachmittelzumAusdruck:
a)ExplizitinAussagesätzen
z.B.Sollten Sie mit der ersten Option einverstanden sein, schlagen wir eine 

Ermäßigung von 10% vor und bitten Sie, uns so bald wie möglich eine berichtig-
te Rechnung zuzustellen.

Da die Maschine unter Garantie steht, bitten wir Sie, uns eine neue Schalt-
tafel als Ersatz oder einen Fachmann aus Ihrem Kundendienst zu senden, der 
den Schaden behebеn würde.

Deshalb bitten wir um Verständnis dafür, daß wir Ihre Beschwerde ableh-
nen müssen.

Wir bitten um Entschuldigung und teilen Ihnen mit, daß wir Ihren kor-
rekten und vernünftigen Vorschlag zur Lösung dieses unangenehmen Vorfalls 
annehmen. 

b)ImplizitimAussagesatz
z.B.Wir hoffen, daß wir das Vergnügen haben werden, weitere Aufträ-

ge von Ihnen zu erhalten, die wir künftig mit besonderer Sorgfalt ausführen 
werden

c)ExplizitdurcheinenAussagesatzalsAufforderung
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z.B.Teilen Sie uns bitte mit, ob Sie bereit wären, uns eine entsprechen-
de Preisermäßigung zu gewähren oder Sie es lieber hätten, wenn wir Ihnen die 
ganze Lieferung per Frachtnachnahme zurückschicken würden.

Wir bitten Sie, uns umgehend zu benachrichtigen, zu welchen Ergebnissen 
Sie dabei gekommen sind.

d)ExplizitimKonjunktivII
z.B.Teilen Sie uns bitte mit, ob Sie bereitwären, uns eine entsprechende 

Preisermäßigung zu gewähren oder Sie es lieber hätten, wenn wir Ihnen die 
ganze Lieferung per Frachtnachnahme zurückschicken würden.

e)ExplizitdurchindirekteBitteimKonjunktivII
Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie den Vorfall untersuchen und uns das 

Ergebnis so bald wie möglich mitteilen würden.
Unserer Meinung nach wäre es notwendig, daß Sie sich zwecks Klärung der 

Angelegenheit mit Ihrem Spediteur in Verbindung setzen. 
f)ExplizitmitModalverben
z.B.Wir danken Ihnen für die pünktliche Lieferung, müssen aber darauf 

aufmerksam machen, daß als die Sendung ankam, ein Fehlgewicht von 50kg 
festgestellt wurde.

3.2.4 Bitte
IndiesemKorpusgibt esnureinBeispieldieserBriefsorte,beiderder

Absender den Rezipienten bittet, eine bestimmte Handlung zu vollziehen
oderaußerdem,dassbestimmteGeschäftsbedingungenerklärtwerdenmüs-
sen/sollen.BeidiesemBeispielkommtdieappellativeFunktioninfolgenden
sprachlichenFormenvor:

a)ExplizitimAussagesatz
z.B.Obwohl es uns außerordentlich unangenehm ist, sind wir gezwungen 

Sie zu bitten, uns eine weitere Frist von zwei Wochen zur Regulierung unserer 
Schuld zu gewähren.

b)ExplizitimKonjunktivII
Obwohl es uns außerordentlich unangenehm ist, sind wir dazu gezwungen 

Sie zu fragen, ob es möglich wäre, das Fälligkeitsdatum Ihrer Forderungen um 
einen Monat zu verschieben. 

3.2.5 Bestellung/Auftrag
InderGeschäftskorrespondenzkommteineBestellungodereinAuftrag

oftalsGeschäftsabschlussvor.DieappellativeFunktionderBestellungistin
demSinnezuverstehen,dassmitderBestellungderKäuferdemVerkäufer
Appellgibt,dassermitdieserBestellungihndazubewegtoderbewegenwill,
einebestimmteHandlung(hierdenVerkaufvonWaren)zuvollziehenund
wirdimKorpusdurchdieseFormenausgedrückt:

a)ExplizitperformativeFormen
z.B.Wir danken Ihnen für Ihr Angebot vom 21. Mai und bestellen zu den 

im Angebot genannten Bedingungen die gesamte angebotene Warenmenge.
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Demgemäß bestellen wir zur prompten Lieferung:...
b)ExplizitinAussagesätzen
z.B.Da Sie nach zweimaliger Verlängerung der Lieferzeit die von uns am 

24. Mai d.J. bestellten Artikel immer noch nicht geliefert haben, bleibt uns kei-
ne andere Wahl, als den Auftrag zu stornieren.

c)ExplizitinImperativsätzen
z.B.Bitte achten Sie darauf, daß Verpackung und Markierung mit äu-

ßerster Sorgfalt vorgenommen werden, sowie darauf, daß die Sendung durch 
Versicherung von Lagerhaus zu Lagerhaus in Höhe des Rechnungsbetrages, zu-
züglich 10% angenommenen Gewinns abgedeckt wird.

Ebenfalls bitten wir Sie, uns den Auftrag zu bestätigen.
Sorgen Sie bitte auch dafür, daß die Qualität der Ware mit den gelieferten 

Mustern genau übereinstimmt. 
d)ExplizitinPassivsätzen
z.B.Bitte achten Sie darauf, daß Verpackung und Markierung mit äußers-

ter Sorgfalt vorgenommen werden, sowie darauf, daß die Sendung durch Ver-
sicherung von Lagerhaus zu Lagerhaus in Höhe des Rechnungsbetrages, zuzüg-
lich 10% angenommen Gewinns abgedeckt wird. 

e)ExplizitmitModalverben
z.B.Bezugnehmend auf Ihr Angebot teilen wir Ihnen mit, daß die von Ih-

nen angebotenen Artikel für uns sehr interessant sind und daß Sie mit großen 
Aufträgen unsererseits rechnen könnten. 

f)ImplizitmitModalverben
z.B.Wir bedauern es sehr, Sie darum bitten zu müssen, hoffen jedoch, 

daß Sie uns- in Anbetracht unserer langjährigen und erfolgreichen Geschäfts-
verbindung- entgegenkommen werden.

Wir bedauern außerordentlich, gezwungen zu sein, Sie um eine Verlänge-
rung der Lieferfristen für Ihren Auftrag Nr. 999 vom 24. Mai bitten zu müssen. 

3.3 Obligative Geschäftsbriefe 
BeidenobligativenBriefenzeigtderAbsenderdemRezipienten,dasser

sichgegenüberihmverpflichtetfühlt,einegewisseHandlungzuvollziehen.
ZudieserGrupperechnetmanAngebot,Vertrag,Erklärung,Annahmeeines
Angebotsetc.DadieVerträgeundErklärungen imKorpusnichtzu finden
sind, werden hier Angebote undAnnahmen derAngebote beschrieben. In
denmeistenFällenistdieobligativeFunktiondieserBriefsortedeutlichund
direktsignalisiert.BeiderAnalysetrennenwirnichtdiesezweiArtenvonein-
ander,dadasAngebotindenmeistenFällenauchdieAnnahmedesAngebots
insichenthält.

Das Angebot dient in der Geschäftskommunikation dazu, eine Firma
überdasProduktderanderenFirmazu informieren,Lieferunganzubieten,
dasGeschäftundbestimmteBedingungennäherzudefinieren.Gleichzeitig
verpflichtensichdieVertreterderanderenFirmademRezipientengegenüber,
seinProduktzuverkaufen.DieobligativeFunktionwird indenBriefenauf
verschiedeneWeisegeäußert:
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a)ExplizitinAussagesätzen
z. B. Unsere ausgedehnten Verbindungen mit Herstellern unseres Ge-

schäftszweiges setzen uns in die Lage, unseren Geschäftspartnern in bezug auf 
die Qualität und Preis die beste Ware anzubieten. 

In Bezugnahme auf das mit Ihrem Vertreter, Herrn H.M., in unserem Hau-
se geführte Gespräch bieten wir Ihnen im Namen und für Rechnung unseres 
Auftraggebers, der Firma Utilia AG folgende Waren an:

Wir danken Ihnen für Ihre Anfrage und bieten Ihnen wunschgemäß an:
Wir teilen Ihnen mit, daß wir vorige Woche die gesamten Lagerbestän-

de der in Konkurs gegangenen Firma UTILIA GmbH aufgekauft haben, was 
uns ermöglicht, Ihnen zu außerordentlich niedrigen Preisen folgende Artikel 
anzubieten:

b)ExplizitdurchnominalePhrase
z.B.Vereinbarungsgemäß senden wir Ihnen im Namen und für Rechnung 

der Firma „Jugoprodukt“ das Angebotfür folgende Waren.
Zum Schlußbitten wir Sie, davon Kenntnis zu nehmen, daß alle unsere 

Angebote unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen unterliegen, die wir Ih-
nen in der Anlage zustellen.

Wir hoffen, daß Sie unser Angebot zufriedenstellend finden und sehen Ih-
rem Auftrag gern entgegen.

In prompter Erledigung Ihrer Anfrage senden wir Ihnen in der Anlage un-
ser Angebot. 

c)ExplizitimKonjunktivII
z.B.Ein Probeauftrag würde Sie sicherlich von der Qualität und Konkur-

renzfähigkeit unserer Produkte überzeugen und Ihr Interesse an einer weiteren 
geschäftlichen Zusammenarbeit wecken. 

3.4 Deklarative Geschäftsbriefe
DiedeklarativeFunktionderBriefewirdmeistensdurch festeexplizite

Formensignalisiert.IndiesemFallpräsentiertderAbsenderdemRezipienten
dieEinführungeinesbestimmtenFaktums.Geschäftsbriefe,dieeinedekla-
rativeFunktionhaben,sindz.B.Vollmacht,Kündigung,Bescheinigung,Be-
stätigung,GutschriftoderRechnung.IndiesemKorpussindnurBestätigun-
genvertretenundgenauer analysiertworden.DieBestätigungenversichern
dieVerbindlichkeiteinerVereinbarungundwerdendurchfolgendeFormen
repräsentiert:

a)ExplizitinAussagesätzen
z.B.Besten Dank für Ihren Auftrag Nr. 888 vom 24. Mai, den wir gerne 

annehmen.
Wir danken Ihnen für Ihren Auftrag Nr. 777 vom 24. Mai und teilen Ih-

nen mit, daß wir ihn gerne annehmen sowie daß wir in der Lage sind, die ge-
wünschten Liefertermine einzuhalten. 

Wir bestätigen Ihren heute morgen telefonisch erteilten Auftrag aufgrund 
unseres Angebotes Nr. 124/97 vom 24. Mai d. J.

b)ExplizitdurchFunktionsverbgefüge
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z.B.Da unsere Fabrik voll ausgelastet ist, könnten wir IhrenAuftrag an-
nehmen nur unter der Bedingung, daß Sie mit Teillieferungen einverstanden 
sind. 

3.4.3.ExplizitmitModalverbenundKonjunktivII
z.B.Ihren Auftrag könnten wir nur unter der Voraussetzung annehmen, 

daß Sie sich mit einer längeren Lieferfrist einverstanden erklären. 

4. Schlussfolgerungen
Die kommunikative Aufgabe wird im Kontext der schriftlichenWirt-

schaftskommunikation durch sprachliche Handlungen vollzogen, die oben
imTextanalysiertwurden.BeideninformativenGeschäftsbriefenwirddiese
FunktiondurchperformativeFormeninAussagesätzensignalisiertbzw.mit
demVerbmitteilen oderdurchdasFunktionsverbgefügezur Kenntnis neh-
men.ÜberdieHälftederGeschäftsbriefeimKorpushatappellativeFunktion.
BeidieserAusdrucksweisewerdenHöflichkeitsformenbevorzugt,diedurch
direkteBitteoderdieFormendesKonjunktivsIIinKombinationmitdenMo-
dalverbenvorkommen,umdenAppellzumildern.Gleichzeitigweisendiese
GeschäftsbriefeaufdiegrößteAuswahldersprachlichenMittelhin.ImGe-
gensatzzudeninformativenGeschäftsbriefensinddiesealsAussage-,Frage-
undImperativsätzeimKorpuszufinden.ObligationsbriefezeigenimKorpus
nichtsovieleVarianten imsprachlichenAusdruck.Eshandelt sichvorwie-
gendumexpliziteFormenindenAussagesätzenundnominalePhrasen.Aus
derviertenGruppederdeklarativenBriefewurdennurBestätigungennäher
beschrieben,diekeinegroßeAbweichungimVergleichzudenanderenSorten
zeigen.IndiesemFallkönnenwirfeststellen,dassdieVerbenannehmen und 
bestätigen inAussagesätzenvorkommen. InallenBriefenwirddieHöflich-
keitsformdurchdasPersonalpronomenausgedrückt.DasersteGebotdesgu-
tenSchreibstils(Duden.DasSekretariatshandbuch1997:134)„InderKürze
liegtdieWürze“wurdeauchhierdurchkurze, indenmeistenFällen,Aus-
sagesätze imIndikativ-Präsensgeäußert.AusdemKorpusgehthervor,wel-
chesprachlichenAusdrückeundsyntaktischenFormenimVordergrunddes
fachbezogenenFremdsprachenunterrichtsstehensollten.
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иванаЗорица
ПОСЛОВНАПиСМАиЊиХОВАФУНКЦиЈАтЕКСтА

Резиме
Teжиштеовограда јестенаанализипословнихписамаизуџбеникаМилицевуч-

ковић-Стојановић„55Geschäftsbriefe“.важностикоришћењепословнихписамауин-
теркултуралнојкомуникацијиуприврединеоспорнаје.Циљовоградаједескриптивна
језичкаанализапословнихписамаизкомуникативно-функционалногугласанамером
дасеопишуактуелнипримериизнаставе језикаструкедабисебољеодговорилона
конкретне потребе ученика у настави страног језика струке. комуникативна анали-
зауследилајенаосновукласификацијек.Бринкераиразликујесепетвеликихгрупа
пословнихписама:информативна,апелативна,облигативна,декларативнаиконтакт-
написма.изкорпусасезакључујекојимјезичкимизразимаисинтаксичкимформама
битребалодатиприматунаставистраногјезикаструке.

Kључнеречи:језикекономије,пословнописмо,функцијатекста,немачкијезик
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